
Liechtens te iner  VOLKSBLATT SPORT Diens tag ,  28. November  2000 1 7 

Sport-Zukunft: Neue Medien 
und Senioren 

LOSV am ENGSO-Forum 2000 in Berlin - Zwei Memoranden verabschiedet 
Das grösste Zukunfts-Po
tenzial im Sport liegt bei 
den neuen Medien und 
den Senioren: Zu diesem 
Schluss kam das 3. 
ENGSO-Forum, das letzes 
Wochenende in Berlin 
durchgeführt wurde. Un
ter den rund 100 Teilneh
mern aus 2 0  europäischen 
Ländern war der Liech
tensteinische Olympische 
Sportverband (LOSV) mit 
Breitensportchef Rolando 
Ospelt und dem Medien
beauftragten Martin 
Frommelt vertreten. 

Die Tagungs-Teilnehmer der 
European Non-Governmental 
Sports Organisation (ENGSO), 

de r  nicht staatlichen europäi
schen Sportorganisationen, 
verabschiedeten zwei Memo
randen zu den  Themen «Sport 
u n d  neue Medien» und  «Senio
ren-Sport». Daneben bot  die 
Tagung auch den liechtenstei
nischen Vertretern eine ausge
zeichnete Gelegenheit, interna
tionale Kontakte zu knüpfen 
u n d  Gedanken auszutauschen. 

Rasante Entwicklung bei 
neuen Medien 

Experten aus  Skandinavien 
zeigten auf, welche Möglichkei
ten sich dem Sport durch die ra 
sante  Entwicklung bei den neu
en Medien (UMTS, Internet) 
eröffnen. So wickelt der  norwe
gische und  schwedische Sport 
seine Administration inklusive 
Resultatmeldungcn flächen-

deckend über ein Sport-Portal 
im Internet ab. Dadurch wird ei
nerseits der Aufwand u m  25 
Prozent reduziert und anderer
seits eine allumfassende Infor-
mationsplattform über sämtli
che Belange des Sports geboten. 

Chance für weniger 
telegene Sportarten 

Weniger telegenen Sportarten 
bietet sich durch das Internet 
die Möglichkeit, ihre mediale 
Präsentation und Attraktivität 
zu erhöhen. Dies demonstrierte 
der  Deutsche Schützenbund 
eindrücklich anhand seines e r 
folgreich angelaufenen Inter
net-Projekts «Web-Streaming -
Live-Sport via Internet». Die 
Verantwortlichen erklärten sich 
unter  anderen spontan bereit, 
mit ihrer Crew ein liechtenstei

nisches Sport-Event im Internet 
z u  übertragen. 

In einem Memorandum äus 
sern sich die Teilnehmer des 
ENG SO-Forums besorgt über  
die Tatsache, dass die von Fuss
ball u n d  Tennis dominierte 
Fernseh-Realität nicht mit der 
wirklichen .Situation des Sports 
übereinstimmt. Die EU wird er
sucht, h ier  mit ihrer Medien-
Politik ausgleichend z u  wirken. 
Gleichzeitig werden Sport-
Dachverbände ermuntert, ihr 
Regelwerk «medienattraktiver» 
zu gestalten. 

Senioren-Potential 
nützen 

Das zweite Memorandum be
trifft d e n  Seniorensport. Einer
seits werden die nationalen Or
ganisationen ersucht, entspre

chende neue Programme zu e r 
arbeiten. Andererseits wird die 
ENGSO beauftragt, ein pan-eu-
ropäisches Projekt auszuarbei
ten. An der Tagung wurde be 
tont, dass für  eine gute Arbeit 
im Senioren-Sport die Schaf
fung eines differenzierten A n 
gebots sehr wichtig ist. Seni
orensport soll demnach nicht 
nu r  Leistungssport bedeuten, 
sondern auch Bewegungssport 
u n d  Spasssport. 

Übereinstimmend wurde a n  
der  Tagung geäussert, dass bei 
den Senioren ein enormes Po
tenzial liegt, das ausgeschöpft 
werden soll. Senioren sind mit 
ihrer Erfahrung nicht zuletzt 
auch geradezu prädestiniert, als 
Volunteers (Freiwillige) ver 
schiedene Funktionen im Sport 
zu übernehmen. 

Mini-Zweiter und SM-Siebter 
Kart-Nachwuchs-Pilot Stefan Mahlknecht lieferte in den letzten zwei Jahren Top-Plätze 

Die Kart-Hochburg Balzers 
h a t  Konkurrenz erhal ten:  S t e 
fan  Mahlknecht  a u s  Mauren  
tastete sich in d e n  letzten b e i 
d e n  Jahren  in de r  Kategorie 
Mini a n  die Spitze he ran .  
1999 gab  es  als Einstieg e inen 
zweiten Rang in de r  Club
meisterschaft. Im J a h r  2 0 0 0  -
in seiner  ers ten SM-Saison -
klassierte sich Stefan Mahl -
kneeht  a u f  d e m  7. Rang. Dazu 
kommen einzelne Rennsiege.  

Martin Treiulle 

Seine beachtenswerte Serie ha t  
der  Realschüler Stefan Mahl
knecht aus Mauren kurz nach 
Weihnachten 1998 gestartet. 
Dieser frühe Entscheid vor  der  
Saison machte es möglich, dass 
der Einstieg recht gut  klappte. 
Schon in der  ersten vollen 
Rennsaison 1999 kletterte der 
Pfadfinder a u f  den zweiten 
Rang in der  Clubmeisterschaft 
des KCFL, geschlagen lediglich 
von Marc Vogt (Balzers). In der 
Wertung waren dabei die bei
den Teninger-Rennen und  der  
Rundkurs in Hohenems. 

Sieg in Vaduz 
Im Mini-Rennen anlässlich 

der  Landesmeisterschaft 1999 
i n  Vaduz fuhr Stefan Mahl
knecht im ersten Vorlauf Run
denbestzeit mit 44.072 See. Im 
zweiten Vorlauf gab  es einen 
zweiten Platz u n d  im Final rea
lisierte der  MOT-Renn-Radfah-
rer ga r  den ersten Platz. Dies 
ergab in der Endabrechnung 17 

Der Sieger-Pokal des SM-Rennens in Wohlen sticht in der Pokalsammlung von Stefan Mahlknecht 
deutlich hervor. (Bild: Martin Trendle) 

und 20 Punkte, ein Total v o n  
37 Zählern und  damit den 
Renn-Gesamtsieg. 

Zweiter im Club 
Auch die Saison 2000 liess 

sich gu t  an. In der  Clubmeister
schaft musste der  Maurer zwar 
seinem Clubkameraden Daniel 
Weber (Sulz-Röthis) den Vor
tritt lassen. Mahlknecht glänzte 
jedoch  mit zweiten, dritten und  
vierten Plätzen. Damit klassier
te sich der  13-jährige Schüler 
a u f  dem 2. Schlussrang. Die 
übrigen Fahrer distanzierte e r  

u m  20 u n d  mehr Punkte.  

91 Punkte in der SM 
In der  Schweizer Meister

schaft der  Kategorie Mini be 
legte Mahlknecht den 7. Rang 
mit 91 Zählern. Dem nachfol
genden J o  Dennis Bärtschi auf 
dem 8. Rang nahm e r  33 Punk
te ab, was einem erklecklichen 
Vorsprung gleichkommt. In der 
Wertung waren die fünf  Ren
nen von  Locarno, Levier, Oso-
gna, St. Stephan u n d  Wohlen. 
Beim letzten Lauf in Chiavenna 
musste Mahlknecht passen. 

Der Rennsieg in Wohlen 
Beim SM-Lauf in Wohlen 

rollte es besonders gut. Der b e 
geisterte Freizeit-Kletterer legte 
im zweiten Vorlauf eine Marke 
von 1:03.363 Min. a u f  die Kart
bahn. Diesen Lauf gewann Ste
fan Mahlknecht ebenso wie den 
anschliessenden Final und  
strich sich die maximal mögli
che Punktzahl von zweimal 2 0  
SM-Zählern ein. 

Auch die übrigen Resultate 
der  Saison 2000 in den offenen 
Rennen lassen sich sehen. Beim 
24-Stunden-Rennen in Gisin

gen schaute mit dem Radio-L-
Team der  5. Rang von  14 Teams 
heraus. Mit Roman Villamar 
(Balzers) fuhr Mahlknecht das  
offene Rennen des Sud Racing 
Clubs. Unter ach t  Teams reichte 
es für den 4. Rang. Damit der 
Kart immer im Schuss bleibt, 
spuckt Vater Waldemar Mahl
knecht als «Schrauber» in die 
Hände. Das Team Mahlknecht 
bau t  a u f  Toni-Kart-Comer. 

Von den Minis zu 
den Junioren 

In der  Saison 2001 wird Ste
fan Mahlknecht die SM aus Al
tersgründen nicht mehr bei den 
Minis bestreiten. Es bleibt jetzt  
genügend Zeit, den  Übertritt in 
die Kategorie Junioren z u  be
werkstelligen. Ob sich Stefan 
Mahlknecht in de r  neuen Um
gebung zurecht Finden wird, 
steht noch in den  Sternen. Si
cher ist aber, dass er im nächs
ten J a h r  gerne weiterfahren 
möchte. 

KCFL-Clubmeister-
schaft 2000, 
Kategorie Mini 
1. Daniel Weber, Sulz-Röthis, 160 
Punkte, 2. Stefan Mahlknecht, 
Mauren, 126, 3. Maurus Tanno,; 
Paspels, 106,4. Curdln Tanno, Pas-, 
pels, 99, 5. Sandro Bickel, Blu-, 
desch, 92,6. Ramona Schilder, Lu
desch, 79, 7, "Daniel Mahlknecht, 
Mauren, 72, 8.- Leandro De Cani, 
Graubünden, 72, 9. Robin Vogt,; 
Balzers, 60. Fernen j 11. Roman" 
Villamar, Balzers, 57, 13. Florian 
Villamar, Balzers, 39, 15. Mario 
Näscher, Balzers, 16. 

Haile Gebrse-
lassie in 
der Schweiz Silber an Hüseyin Alici 

Kyokushinkai-Karate-Schweizermeisterschaft 2000 
LEICHTATHLETIK: Haile Ge-
brselassie aus Äthiopien be
findet sich nach einem erfol-  s 
grelchen Eingriff an der Fer-
se zur Rehabilitation in der, 
Schweiz. Der zweifache i 
Olympiasieger und yiermälir j 
ge Weltmeister über 10 0001 
m hatte sich vor zehn Tagen S 
beim «Weltklasse-Zürich»-; 
Arzt Roland Biedert; in Biel \ 
das Umfeld der rechten 
Achillessehne säubern lasr-i 
sen. ' 

A m  vergangenen  Samstag  
f and  die Kyokushinkai-Kara-
te-Schweizermeisterschaft  i n  
S tans  (LU) statt .  A n  diesem 
Vollkontaktturnier  n a h m  m i t  
Hüseyin  Alici, d e r  die Silber
medaille i n  d e r  Klasse Voll
kon tak t  b i s  70 k g  eroberte,  
auch  e in  Kämpfer  v o m  Karate 
Club Oyama Nendeln teil. Die 
Veransta l tung w a r  g u t  o rgan i 
s ier t  u n d  h a t  ca. 2 8 0  Zuschau
e r  angezogen.  

Zu diesem Turnier w a r  Alici 

Hüseyin als Kämpfer u n d  Oliver 
Gstöhl als Coach angereist. 
Nachdem Alici im vergangenen 
J a h r  den dritten Schlussrang 
belegte, w a r  man a u f  seine Leis
tung  in diesem Jah r  gespannt. 
Hüseyin Alici startete in der 
Klasse Vollkontakt bis 70 kg. 

In der Vorrunde schadlos 
Die Vorrundenkämpfe konnte 

e r  allesamt klar vo r  Wett-
kampfschluss für sich entschei
den. Im Finale t r a f  Alici auf  
den letztjährigen zweitplatzier-

ten Tempesta Luca aus Ror-
schach. Auch hier dominierte 
Alici den Kampf. Bis e r  wegen 
einer z u  hohen, unerlaubten 
Fausttechnik zum Hals des 
Gegners disqualifiziert werden 
musste. Durch diese Unacht
samkeit wurde aus dem fast 
ersten Rang ein toller zweiter 
Schlussrang. 

Bruchtest-Sieger 
Zudem erhielt Alici Hüseyin 

den  Bruchtest-Sonderpreis, der 
den  besten Bruchtest-Kämpfer 

des Tages auszeichnet. Bei 
den Kyokushinkai-Wettkämp-
fen müssen mindestens zwei 
Holzbretter mit 2,5 cm Dicke 
vor  j ede r  Wettkampfrunde 
durchgeschlagen werden. Der 
Bruchtest wird nach  Unent
schieden, zweimaliger Kampf
verlängerung und einer Ge
wichtsgleichheit als  Entschei
dung  herangezogen. Mit diesen 
Leistungen ha t  sich Alici Hü
seyin für die Kyokushinkai-Eu-
ropameisterschaft in  Spanien, 
2001, empfohlen. 

SPORT IN KÜRZE 

SQUASH: Aufsteiger Vaduz 
II ha t  sich in den bisherigen 
Spielen der  Nationalliga B 
Ost ausgezeichnet geschla
gen u n d  liegt derzeit auf 
dem dritten Tabellenrang. 
Diesen wollen die Residenz
ler heute (19.15 Uhr) in der 
Auswärtspartie gegen den 
Tabellenletzten Airgate II 
verteidigen. «Wir können in 
Bestbesetzung antreten und 
gehen sicher als Favorit in 
die Partie», gibt sich SRCV-
Akteur Niels Hörnö (Bild) 
optimistisch. Neben Hörnö 
stehen Christoph Schmidin
ger, Heini Vögel u n d  Diet
m a r  Lamprecht im Aufgebot 
des Squash Rackets Club 
Vaduz. 

Oliver Stupp 
auf Rang drei 
SQUASH: Beim Oberland-
Cup in Uster (ZH) wirkten 
mit  Patric Baumann und  
Oliver Stupp auch zwei Ak-
tuere des Squash Rackets 
Club Vaduz mit. Nicht so  
gu t  erging es Patric Bau
mann,  der  beide Spiele ver
lor. Baumann verletzte sich 
im ersten Spiel und  konnte 
deswegen in der  zweiten 
Partie keine Leistung mehr  
bringen. Oliver Stupp v e r 
mochte drei seiner vier  Par
tien zu gewinnen u n d  plat
zierte sich somit a u f  den 
dritten Rang. 

Resultate: Patric Bau
mann  - Brian Wood 0:3, Pa
tric Baumann - Luka Santo 
0:3. Oliver Stupp - Ueli For-
rer 3:0, Oliver Stupp - Ar-
mando Sutter 3:0, Oliver 
Stupp - Urs Tanner 0:3, Oli
ver  Stupp - Brian Wood 3:2. 

Basketball: NBA 

• Nat ional  Basketball  Associat ion:  
Detroit Pistons - Utah Jazz 79:94.  
Toronto Raptors - Chicago Bulls 

I 101:89. Boston Celtics - Vancou-
ver  Grizzlics 87:98.  

Olympiasieger 
I Lueders gestürzt 
\ BOB: Im freien Training zu 

den Weltcuprennen vom 
Wochenende in Altenberg 

; (De) ist Zweierbob-Olympia-
. Sieger Pierre Lueders (Ka) 
; gestürzt. A u f  der  anspruchs-
j vollen Bahn im Osterzgebir-
1 g e  kam auch Lueders Team-
> kollege Tom Samuels zu 

Fall. Beide Kanadier blieben 
• unverletzt. Die Schweizer 

Steuerleute Martin Annen,  
Christian Reich u n d  Reto 
Götschi kamen mit der Bahn 

' schon gut  zurecht. 


